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I. 
Beridt über die General-Verſammlung. 
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Die diesjährige Generalverſammlung des Gefängniß⸗Vereins ift am 
5. April 1900 abgehalten worden. Zu derſelben waren Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes, zahlreiche Vereinsmitglieder und Vertreter der Preſſe erſchienen. 

Der Vorſitzende des Vereins, Erſter Staatsanwalt von Prittwitz und 
Gaffron, ſprach zunächſt den Anweſenden ſeinen Dank für ihr Erſcheinen aus 
und kara: feft, daß die Verſammlung ordnungsmäßig berufen war. 

t Stelle des nach Marienwerder verſetzten Staatsanwaltſchafts⸗Raths 
Dr. Sj 9 160 und des ausgeſchiedenen ale See Franck waren der Staats⸗ 
anwaltſchafts⸗Rath Oetting, dieſer als Schriftführer, und der Conſiſtorial⸗ 
Rath Reinhard in der Vorſtandsſitzung vom 23. März 1900 in den Vorſtand 
mo worden. 
Der fo ergänzte Vorſtand wurde einſtimmig wiedergewählt und beſteht 
daher aus den Herren: 

1. Erſter⸗ Staatsanwalt von Prittwitz und Gaffron, Vorſitzender, 
Prediger Auernhammer, Stellvertreter des Vorſitzenden, 
Kaufmann Sudermann, Schatzmeiſter, 

Staatsanwaltſchafts⸗Rath Oetting, Schriftführer, 
. Stadtrath Claaßen, 

. Eonfiftorialvath Reinhard, 

Kaufmann G. Gronau, 

Pfarrer Spors, 

„Tiſchlermeiſter Scheffler. 

Der ausgeſchiedenen Vorſtandsmitglieder, Conſiſtorialrath Franck und 
Staatsanwaltſchafts-Rath Dr. Tſchirch, wurde mit lebhaftem Dank für ihre 
im Verein entfaltete aufopferungsvolle Thätigkeit gedacht. 

Der Vorſitzende gab darauf einen Ueberblick über die Thätigkeit des 
Vereins im verfloſſenen Geſchäftsjahre. 

Die vom Schatzmeiſter, Herrn Sudermann, vorgetragene Vermögens⸗ 
jüberſicht ergab, daß am 31. December 1899 das Vermögen des Vereins ſich 
auf 4719,24 Mark belaufen, daß mithin gegen das Vorjahr eine Zunahme 
von 567,57 Mark ſtattgefunden hat. Die Mitgliederzahl iſt von 134 auf 200 
gewachſen. : 

Auf Grund des von Herrn Claaßen vorgetragenen Berichts über die 
ſtatlgehabte Reviſion der Kaſſenführung und der Beſtände wurde dem Herrn 
Schatzmeiſter Sudermann ſeitens der Verſammlung Entlaſtung ertheilt und 
ihm vom Vorſitzenden im Namen des Vereins für ſeine große Mühewaltung 
Dank ausgeſprochen 

Eine von Herrn Leu bei der Frauenabtheilung gemachte Etatsüber⸗ 
ſchreitung von 18,69 Mark wird von der Verſammlung nachträglich genehmigt. 
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II. 
Jahresbericht für 1899. 


Der im Jahre 1881 gegründete Gefängnißverein zählt zur Zeit 200 
Mitglieder gegen 134 im Vorjahr. Ein Verzeichniß der Mitglieder iſt unter 
Nr. IV, ein Abdruck der Satzungen des Vereins unter Nr. V dieſem Berichte 
angehängt. 

Die Hilfe des Vereins, welche ohne irgend welchen Unterſchied des 
religiöſen Bekenntniſſes gewährt wird, iſt in etwa fünfzig Fällen in Anſpruch 
genommen worden. l 

Im allgemeinen geſchieht dies in der Weiſe, daß nach Eingang des 
ſchriftlichen oder mündlichen Geſuchs die für würdig Befundenen denjenigen 
Herren überwieſen werden, welche ſich der Mühe unterziehen, für die Unter⸗ 
bringung und Unterſtützung derſelben zu ſorgen. Dieſe Herren ſind regelmäßig 
hinſichtlich der evangeliſchen Gefangenen der Stadtmiſſionar Leu und hin⸗ 
ſichtlich der katholiſchen der Pfarrer Spors 

Der Stadtmiſſionar Leu hat ſeine bisherige Stellung als ſolcher auf⸗ 
gegeben und einen andern Wirkungskreis übernommen. An ſeine Stelle itt 
der Stadtmiſſionar Ulitzſch getreten, der auch für den Verein die bisher von 
Herrn Leu gethane Arbeit übernommen hat. Der aufopfernden, mühevollen 
und ſegensreichen Thätigkeit des Herrn Leu ſei auch an dieſer Stelle mit leb⸗ 
haftem Danke gedacht. 

Die Mithilfe des Herrn Pfarrers Spors wurde in 17 Fällen in 
Anſpruch genommen. Vier Frauen machten von der ihnen gebotenen Hilfe 
keinen Gebrauch, ebenſo zwei Männer, dagegen erhielten drei andere Männer 
alsbald Arbeit, einer wurde bei Verwandten auf dem Lande untergebracht, 


bei drei andern gelang es nicht, ſogleich Arbeit zu beſchaffen. 


An Herrn Leu ſind 32 Entlaſſene gewieſen worden. Von dieſenhaben 
ſich vier nicht gemeldet und drei lehnten die Fürſorge ab, aus dem bekannten 
Grunde, daß ſie mit den angebotenen Stellungen nicht zufrieden waren. Alle 
anderen 25 haben ſich gut bewährt. Darunter waren 5 Entlaſſene, die nicht 
als Arbeiter anzuſehen ſind. 3 davon ſind in Stellung gebracht worden, in 
der ſie ſich auch bis zur Stunde bewährt haben. Ein früherer Poſtaſſiſtent, 
ein Schreiber und ein Commis haben ſich das Vertrauen, durch ihre bewieſene 
Treue und Fleiß erhalten. Ein Schuhmacher, dem vom Verein die Werkzeuge 
beſchafft wurden, hat anfänglich bei einem Meiſter auf dem Lande zur vollen 
Zufriedenheit gearbeitet. Jetzt hat er mit feiner alten und kranken Mutter 
eine eigene Wohnung in Danzig bezogen, und unterhält ſich und dieſelbe durch 
fleißige Arbeit. Ein Schneider hat durch Vermittelung eines Schneidermeiſters 
in einem größeren Kleidergeſchäft fejte Arbeit erhalten und iſt dafür ſehr 
dankbar. 10 Handlanger haben auf Bauten und in Fabriken ſich gut bewährt. 
15 von den Entlaſſenen haben während der Sommerzeit fleißig geſpart und 
das erſparte Geld auf der Sparkaſſe niedergelegt, wodurch ſie während des 
harten Winters vor großer Noth geſchützt wurden. Die von Herrn Leu für 
die Entlaſſenen eingerichtete Sprechſtunde am Sonntag von 12 bis 1 Uhr iſt 
mit 105 Beſuchen bedacht worden. 

An Unterſtützungen aus Vereinsmitteln in baar ſind an die Angehörigen 
gefangener Ehemänner 55 Mark gegeben worden. Die zahlreichen Familien 
dieſer Gefangenen machten es dem Verein beſonders zur Pflicht, für dieſe 


etwas zu thun. In einer Familie find in einer Beit von 2 Monaten 


3 Kinder geſtorben und dabei ſah die Frau ihrer bald darauf erfolgten Ent⸗ 
bindung entgegen. Eine andere Frau litt an wunden Füßen, ſo daß ſie 
keinem Erwerbe nachgehen konnte. Dieſer Fall hätte noch viel mehr Unter⸗ 
ſtützung erfordert, wenn nicht von Seiten bemittelter Verwandten auf meine 
Fürſprache hin reichlich geholfen wäre. Alle Fälle, und zwar 6 an der Zahl, 
ſind eingehend geprüft worden. 

Die von Frau Leu bezw. Herrn Spors verwaltete Frauen⸗Abtheilung 
des Vereins ift von 22 Frauen in Anfpruch genommen worden. Die Unter: 
ſtützungen betragen regelmäßig für die Woche je 1 Pfd. Weizenmehl und 1 Pfd. 
Weizengrütze oder 1 Packet Kaffeeſchrot und 1 Pfd. Hafergrütze. 

Zu Weihnachten ſind 13 Frauen mit ihren Kindern beſonders beſchenkt 
worden, und zwar erhielt jede Frau 2 Pfd. Fleiſch, ½ Pfd. Wurſt, 1 Pfd. 
Erbſen, 1 Pfd. Reis, ½ Pfd. Pflaumen, ½ Pfd. Kaffee und außerdem noch 
ein Stück warmer Kleidung. Die von der vorjährigen Generalverſammlung 
dazu bewilligten Gelder haben zur Beſtreitung dieſer Koſten nicht ganz gereicht, 


ſodaß eine Nachbewilligung aus verfügbaren Vereinsmitteln eintreten mußte. 


In allen Fällen hat eine ſorgfältige Prüfung der Würdigkeit und Bedürftigkeit 
der Unterſtützten ſtattgefunden. — Die ArbeitsnacdhiPeifung hat wenig Schwierig⸗ 
keiten geboten, da Arbeit in Hülle und Fülle vorhanden war. Dadurch ſind 


auch die Erfolge ſo gute. Aber noch ein Punkt verdient beſonders hervorge⸗ 


hoben zu werden. Die Entlaſſenen, denen Fürſorge zu Theil geworden iſt, 
waren alle der Hülfe würdig. Sie gehörten zu denjenigen, die den ernſten 
Willen hatten, ſich zu beſſern. Es iſt dies beachtenswerth und wird ſich hoffentlich 
für die Zukunft noch beſſer geſtalten. Für die Herren Arbeitgeber iſt es be⸗ 
ſonders günſtig, und es ſteht zu hoffen, daß dadurch auch diejenigen, welche 
ſich bisher ablehnend verhalten haben, mehr Theilnahme für unſere Vereins⸗ 
beſtrebungen bekunden werden. 

Wenn auch die Arbeitsnachweiſung in ecjter Linie ſteht, jo darf doch die 
perſönliche Fühlung mit dem Einzelnen unter keinen Umſtänden verſäumt werden. 
Im Nachgehen darf man nicht müßig werden. Jede Gelegenheit muß wahr⸗ 
genommen werden. Dazu bietet der Beruf der beiden Herren, die ſich im 
Beſonderen der Fürſorge für die Entlaſſenen unterzogen haben, oft Gelegen⸗ 
heit. Bei den Hausbeſuchen und auf der Straße und den Arbeitsplätzen 
treffen ſie häufig mit den Enlaſſenen zuſammen. Rührende Anhänglichkeit 
macht ſich ſtets bemerkbar und oft ſchütten die Entlaſſenen ihr Herz ganz aus. 

Das den Entlaſſenen von den Anſtalten überwieſene Geſchenk aus dem 
Arbeitsverdienſt wurde regelmäßig den Herren Leu bezw. Spors überwieſen 
und von denſelben den Entlaſſenen in Theilzahlungen ausgehändigt. Dies 
hat ſich auch im verfloſſenen Jahr als ſehr ſegensreich erwieſen, denn einer⸗ 
ſeits wurden dadurch die Entlaſſenen vor einer Vergeudung dieſer Summen 
bewahrt, andererſeits bot die wiederholte Abholung des Geldes Gelegenheit, 
auf die Entlaſſenen in geeigneter Weiſe einzuwirken. 

Mit den an anderen Orten unſerer Provinz beſtehenden Gefängniß⸗ 
Vereinen ſind wir wiederholt in Verbindung getreten. Der Putziger Verein 
hat auch im verfloſſenen Jahre einen Theil ſeiner Jahreseinnahme an uns 
abgeführt. Wir ſprechen hierfür und ebenſo allen Denen, welche unſere 
ſchwierigen Beſtrebungen in liebevoller und ſelbſtloſer Weiſe unterſtützt haben, 
unſeren wärmſten Dank aus. 

Sonach kann auf das Arbeitsjahr 1899 mit beſonderer Befriedigung 
zurückgeblickt werden und darf der Verein aus den erreichten Erfolgen einen 
Anſporn zu weiterer angeſtrengter Thätigkeit entnehmen. 
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Soll aber die Thätigkeit des Vereins weitere ſegensreiche Früchte tragen, 
ſo darf ihm die werkthätige Mithülfe ſeiner Mitglieder und anderer edler 
Menſchenfreunde nicht fehlen. 

Immer noch finds unſere Mittel beſchränkte und immer noch macht es 
große Mühe, die entlaſſenen Gefangenen unterzubringen. Wiederholt wird 
daher an alle Mitglieder unſeres Vereins die Bitte gerichtet, ſoweit es ihnen 
möglich iſt, entlaſſenen Gefangenen ſelbſt Arbeit zu geben, oder aber hierzu 
bereite Arbeitgeber zu ermitteln und die Namen derſelben zur Kenntniß des 
Vereins zu bringen. 

Wenn ſo die Vereinszwecke allſeits eine freudige und aufopferungsvolle 
Unterſtützung finden, dann dürfen wir hoffen, daß Gott unſere Arbeit auch 
in Zukunft ſegnen und es uns mit ſeiner Hülfe gelingen wird, die gemein⸗ 
nützigen Beſtrebungen des Vereins mehr und mehr zu fördern und das Ver⸗ 
eee und die Theilnahme für dieſelben in immer weitere Kreiſe zu 

ringen 


Danzig, im April 1900. 


Der Vorſtand. 
Namens deſſelben 


von Prittwitz und Gaffron. 
Erſter Staatsanwalt. 
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III. 
Jahresrechnung des Gefängniß-Vereins für 1899. 
Einnahmen. 
Köſſenheſtand am e Jan id aii 281% 
Mitglieder beiträge TTC 
Zinſen von: 
Mk. 2800 — 3½ Zigen Pfandbriefen am 1. Juli und 
31. Dezember 1899 Mk. 98,00 
Mk. 1000 — 3 Zigen Pfandbriefen am 1. Sul 
und 31. Dezember 1899 ODER eee 
Mk. 2191,15 
Ausgaben. 


Ankauf des 3½ Zigen weſtpr. Pfandbriefes litt. 3405 Mk. 996,10 
Einzahlung auf das Sparkaſſenbuch No. 208643 . „ 300,00 
Zahlung für die Frauenabtheilung (Reſt für 1898, 

der Betrag für 1899 und für das 1. Quartal 1900) „ 140,00 
Unterſtützung entlaſſener Gefangener und deren 


ff 0 
Abonnement auf: 
den „Arbefterf rend Mek 20,00 
$ „Kreuz und Krone“ N 3,60 223,00 


Remuneration an den Stadtmiſftonar Leu für das 
4. Quartal 1898, das 1., 2. und 3. Quartal 1899 „ 200,00 
Unkoſten verſchiedener Art: 


Inkaſſo gebühren Mk. 46,50 
Acquiſitions gebühren „ 48,00 
Inſertionsgebühren, betreffend Cin- 

ladungen zur General⸗Verſammlung „ 19,20 

Druckkoſten für 500 ö % 284,00 

IN Kanzleikoſten „ m 25,46 

sk Depotgebühren e ee 
\ Porto und kleine Auslagen een 
Bleibt Kaſſenbeſtand am 31. Dezember 1899 Mk. 219,24 

Vermögensbeſtand. 
Kaſſenbeſtand wie oben Mk. 219,24 
| 3½ ige Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefe! im Nominalwerthe von „ 600,00 
| 992 Sige Weſtpreuß Pfandbriefe im Nominalwerthe von . „ 2200,00 
ji 3 Hige Weſtpreuß. Pfandbriefe im Nominalwerthe von „ 1000,00 
{ Sparkaſſenbuch No. 208643, Cingahlungswerth . . . . „ 700,00 


Mk. 4719,24 
Danzig, 31. Dezember 1899. 


Wilhelm Sudermann. 


Mitglieder-Verzeichniß. 
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„Berlowitz, F., Kaufmaun 
1. Bertling, Buchhändler i 

. Bielewicz, Rechtsanwalt 
3. Biſchoff, Landgevichtsrath . 
14. Blance, Landgerichtsrath . 
5. Boenig, Budhdrudevetbejiger . 


. Claa 


i Brand, Landvath . 


Mart, 
. Dr, Abegg, Geh. Sanitäts⸗ und 
; Medizinal⸗ Rath 
r. Ackermann, Stadtrath . 
Auger, Schloſſermeiſter. 
Auernhammer, Prediger 
v. Barnekow, Ober- ‘titi a 
J. Dr. Bail, Stadtrath A 
. Berger, Commer rzienrath 
Berneaud, Kaufmaun 


Bernicke, Kaufmann . 
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pie, Superintendent 
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Brandt, Koh: Consul 


„Buhlers, Ober: Regierungsrath 3 
„Burgmann, Sattlermeifter . 3 
. Citron, Rechtsanwalt „ 
22. Claaſſen, 
3, 1 Alb., 1 


Ad, Stadtrat) . 20 
en, Eruſt, Kaufmann 3 


Damme, Geh. Commerzienrath 10 


. Damme, Dr, 
Dan, Paul, Kaufmann. 
Daſſe, Dr. 
9. David ſohn, Guft., 
30. Delbrück, Ober: Bürgermeiſter 8 
3 „Deutſchendorf, Kaufmaun 3 
32. Döblin, General⸗Superintendent 5 
30, Döhring, Landgerichtsrath. 
34. Dobe, Rechtsanwalt k 
35. Domansky, Max, Kaufmann 
36. 1 C. H., Kaufmann 
37. ae Gtadtrath . . « 
38, Erdtmann, Geh. Dbevfitangeat, 


39. Fabian, Leſſer, Eon 


1. Freutzel, Landgerichtsrath. 
Fuchs, Guſtav, Cheftedalkenr 
3. Finke, Profeſſor ; 
4, von Frautzius, Frau 
5. Fuhſt Prediger . 
. Fürſt, Alfred, Banquier 
Fürſt, H. L., Baukdirektor. 
48. Fünen, A., Wittwe 
9. Gall, Rechtsanwalt 
. Gelhorn, Alb, Banquier sige 
51. Gibſoue, Geh. Commerzienrath? 
Goeritz, Landgerichtsrath . 


„Paul, Kaufmann 3 


Stadtrat) 3 
Kaufmann 3 
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Proy.: Steuerdirector 


Farne, Dr. med. 
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3. Goldhaber, 5 
4. von Goßler, Ober⸗Präſident, Ex⸗ 


30, Kopſch, Frl. 


2. Komorowski, Dr., 

33, Kosmack, Stadtrath . 

34. Kownatzki, Kaufmann 

5. Kreßmann, Conful 

86. Krieſche, Oberpoſtdirector . 
Kroehnke, Staatsanwalt 


L., Kaufmaun 


cellenz 


55. Gronau, Georg, Kaufmann 

. Hahn & Löchel, Fabrikanten 
57. Haſſe, Franz, Kaufmann 

. Hennig, Gefänguiß⸗Direktor 
9. Herzog, Zimmermeiſter .. 
0. Dr. Hinze, Oberſtabsarzt a. D. 
51. Honfeld, Ober⸗Regierungsrath 
52. Hoffmann, Prediger. ; 
33, Hoffmann, Oberlehrer 

„Holtz, John, Kaufmann 

„von Holwede, Regierungs⸗ 


Präſident 


56. Ick, Johannes, Kaufmann 
7. Joachimſohn, N „toni 


mann 


8. Jorck, Stadtrath. 
39. Jorck, Landesrath 


Italiener, Heinrich, K aufmann 


3 Kabus, Bruno, Rentier 
Kafemann, Buchdruckereibeſitzer 
„Kalbfleiſch, Amtsgerichtsrath. 


Karow, Bäckermeiſter 


5. Kawalki, Felix, Kaufmann 
j, Keruth, Rechtsanwalt 


Kleemann, Theod., Kanima 


4 7 Frl. 


Koch, È Sberbaurath 


Köſtlin, Dr. E 
Laudrichter 


Kruſe, Geh. Regierungsrath . 


) Kruſe, Landesrath . 
Kuhn, Joſef, Weingroßhändler 
i Kupferſchmidt, 


Director der 
Straßenbahn wae 


„Lachmann, Hermann 

3. Gebmfteln, Julius, Kaufmann 
. Lehmann, Regierungsrat 
von Lentze, command. SE 


Excellenz 


5. Lepp, Eduard, Kaufmann { 
Leu, Oberinſpector : 

A Levhſohn, Rechtsanwalt 

. Lynde, Frl. 

„Dr. Malzahn, Prediger 

. Mannhardt, Geſchwiſter 
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$ Maul, Staatsanwalt 

Dr. Maurach, Landrat) . . 

Mayer, H. W., cza 

5. Meckbach, Stadtrath À 

. Mehrlein, Landesrath "= 

Meyer, Couſiſtorial⸗Präſident 
„ 


Meyer, Rechtsanwalt Í 
Meyer, Albert, Conful . 
Mitzlaff, Stadtrath ; 

Mix, Commerzienrath . 
Mix, Bonbonfabrifant . 

|. Momber, J., Raufmann 
‘ Momber, Dtto, Kaufmann 
3. Monglowsti, Paul, Kaufmann 
7. Münſterberg, Kaufmann 
3, Muscate, Alfred, Commerzien⸗ 
eine a OE 
R Nieffen, Marie, Rentiere 
Nitſch, Amtsrichter . 
. Mothwanger, General- Conſul 
Oſtermeyer, Prediger 
. Dehlfchläger, Amts gerichtsrath 
Oetting, . 
Rath : 
5. Pape, Paul, Kaufmann 
5. Patzig, Eugen, Conful . : 
Pätow, Major, Director der 
Kgl. Wrtilleriewerkftatt . 
3. Pawlowski, Kaufmann 
Perlbach, Kaufmann 
vonpfuhlſtein, e 
Excellenz h : 
Plagemann, Landrichter 
NA, Franz, Kaufmann 
Poll, W., Stadtrath 
. bon Prittwitz und Gaffron 
Erſter Staatsanwalt 


35. von Prittwitz und Gaffron, 


Contre⸗Admiral, Ober⸗Werft⸗ 
Director. 

5. Provinzial- Befferungs- luft 
Konitz 

7. Rabe, Kaufmann A 

. Rehbein, Apothekenbeſitzer 


39. Reinhard, Conſiſtorialrath 


Reimann, Rechtsauwalt 
Rieſe, Hermann, Kaufmann 
. Rodenacker, Stadtrath . 

. Rodenacer, Kaufmann Sts 
. Rojenthal, Landgerichtsdirector 


5. Roſteck, Amtsrichter 


. Rovenhagen, Frau, Rentiere 
von Rümker, ee 
Kokoſchken a 
Sauer, Buchdruckereibeſitzer 
Schaefer, Kaufmann \ 
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. Sornwaldt, Dr. 
. Tranpe, Bürgermeiſter 
. Treitel, Amtsgerichtsrath . 
53. Tummeley, Regierungsaſſeſſor 
4. Ulitzſch, Stadtmiſſionar 
Unruh, Adolf, Kaufmann 
3. Vollbrecht, Rentier. 
, Wallenberg sen., Dr., Sanitäts- 
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150. Scharmer, Dekan 
. Scheffen, Paſtor . 
Scheffler, Tiſchlermeiſter 

53. Schienemann, Kaufmann 

54. Schmidt, Julius, Kaufmann 
Schönfeld, Landrichter 

56. Schönberg, Heinrich, Kaufmann 
. Schreiber, Staatsanwalt . 
3 Schrötter, 


PIÓR 5 — 
ſident 


Pr. Schopf 
50. Schultz, Landgerichts⸗ „Director 
51. Cotter, Frl. A 


Semon, Sanitätsrath 


3, Stamens: Rentier 
Siewert, R., 
. Spors, Pfarrer . 
Steffens, Otto, Kaufmann 

57. Stengel, Paftor . 
Stengel, Paftor . 


Kaufmann 


Stobbe, H., Kaufmann 


i Stobbe, Deine, Rentier 
. Stoddart, F. B 


„Commerzien⸗ 
rath 


2. Stremlow, Walter, Kaufmann 
3. Sudermann, Rentier 
Suhr, Oberlehrer 
5. Spring, Rechtsanwalt 
Teßmer, Suftizvath . 
- Temer, Hermann, Kaufmann 


und Fabrikbeſitzer 


Teßmer, Ludwig, Kaufmann 
Tomaſchke, Rechtes nuwalt, Pr. 


Stargard 
Sanitätsrath 


rath 


7 Wanfried, Cammerzieurath 
Weinlig, Dr., 
90. Weiß, Rechtsanwalt 


Predig er 


Wendt, Commerzienrath 


Weſſel, Polizei⸗Präſident . 

3. Wieſenberg, Hermann, Fabrikant 
. Dr. Witte, Amtsrichter 
Willers, Regierungsrath $ 
Wölke, Kaufmann, Ohra . 
Ziegner, Staatsanwalt 
Zimmermann, Frau Stadtrath 
Zimmermann, ot ra 
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V. 
Satzungen des Gefängniß- Vereins zu Danzig. 


Zweck des Vereins iſt: 

a. den Gefangenen nach ihrer Entlaſſung durch Verſchaffung von Unter⸗ 
kommen und Arbeit oder auf ſonſt geeignete Weiſe die Möglichkeit zum 
redlichen Fortkommen zu verſchaffen, 

b. die fittliche Hebung derſelben, namentlich der jugendlichen Gefangenen, 

c. die Einwirkung auf die Familien der Gefangenen während der Straf- 
haft der letzteren. 

„Mitglied des Vereins ift jeder, welcher fich zur Zahlung eines feſten Jahres- 
beitrages oder zu beſtimmter perſönlicher Thätikeit für die Zwecke des 
Vereins verpflichtet; die Aufnahme erfolgt durch den Vorſtand. 

Der Vorſtand des Vereins beſteht aus einem Vorſitzenden, einem Stellver⸗ 
treter, einem Schriftführer, einem Schatzmeiſter und fünf Beiſitzern, welche 
letzteren, im Behinderungsfalle als Vertreter der Erſtgenannten fungiren. 
Beim Ausſcheiden eines Vorſtandsmitgliedes iſt der Vorſtand befugt, ſich 
durch Cooptation eines Vereinsmitgliedes vorbehaltlich der nächſten General: 
Verſammlung zu ergänzen. 


„Der Vorſtand leitet die Geſchäfte des Vereins nach einer von ihm ſelbſt 


entworfenen Geſchäftsordnung und beſchließt insbeſondere über die Verwal⸗ 
tung der Gelder, nach Maßgabe der von der General-Verſammlung aufge⸗ 
ſtellten Normen. 

Zahlung aus der Vereinskaſſe hat der Schatzmeiſter auf Grund einer An⸗ 
weiſung von wenigſtens zwei Vorſtandsmitgliedern — zu welchen er nicht 
gehören darf — zu leiſten. Der Vorſitzende hat in dringenden Fällen die 
Befugniß, Zahlungen bis zum Betrage von 15 Mark anzuweiſen. 

Der Vorſtand wird von einer jährlich zu berufenden General⸗Verſammlung 
der Vereinsmitglieder gewählt. Wiederwahl iſt zuläſſig. Der Vorſtand 
ift bei Anweſenheit von drei Mitgliedern beſchlußfähig. 

Jährlich wird eine Generalverſammlung abgehalten, welche mit abſoluter 

Majorität beſchließt. Dieſelbe iſt durch zweimalige Bekanntmachung in den 

von dem Vorſtand zu beſtimmenden Blättern zu berufen und zwar das 

letzte Mal mindeſtens drei Tage vor dem anberaumten Termin. Sie iſt 
beſchlußfähig ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen, wenn fie ord- 
nungsmäßig berufen iſt. 

In der General⸗Verſammlung wird über den Stand und das Wirken des 

Vereins Bericht erſtattet, die Jahresrechnung gelegt und nach Prüfung durch 

mindeſtens zwei von der General⸗Verſammlung zu wählende Mitglieder 

dechargirt, der Vorſtand neu gewählt und werden geeigneten Falls wichtige 

Fragen aus dem Gebiet des Gefängnißweſens erörtert. 

Eine außerordentliche General-Verſammlung hat der Vorſtand anzuberaumen, 
ſobald er dieſelbe für nothwendig erachtet oder zehn Mitglieder es beantragen. 


rag Ll” 


Druck von A. W. Kafemann in Danzig. 


— AE — ze 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


